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Ich würde nie abstreiten, dass es strukturelle Probleme gibt. Ich bin auch Anfänger und
leide darunter. Aber wer die paar Euro nicht in gekauftes Material investieren möchte,
der hat mMn keine großartigen Probleme. Gerade bei einem A13 Gehalt.
Und natürlich sollte sie die ganz normale Arbeit machen. Wie jeder andere halt auch,
da sie ja auch ein volles Gehalt bekommt.
Abgesehen davon finde ich deinen Kommentar sehr schön was die wöchentliche
Arbeitszeit angeht. Die meisten Arbeitnehmer haben eine festgelegte Zeit mit einem
Pensum welches schwierig zu schaffen ist. Nur aus irgendeinem Grund können
Minderleister in der Privatwirtschaft gegangen werden und im Staatsdienst kaum. Was
ich sehr schade finde und was auch gut zeigt, dass Schule kein normales Umfeld ist.
Abgesehen davon braucht man für eine fixe erwartete Leistung keinen Werkvertrag.

Ernsthaft? Kaufen sich die "normalen" Arbeitnehmer ihre Arbeitsmaterialien alle selbst?
Bekommen die auch Tablets versprochen, die sie für ihren Job einsetzen sollen und warten
dann ein Jahr oder länger drauf (falls die überhaupt kommen)?

Studien bescheinigen LehrerInnen in Sekundarstufe 2 (vor allem mit einem Korrekturfach) unter
Einberechnung der Ferien Arbeitszeiten von über 40 Stunden pro Woche (ich kenne die Zahlen
für Sek 1 und Grundschule nicht, deshalb bitte entschuldigen, wenn sie nicht erwähne, das soll
nicht so interpretiert werden, als würden die Kolleginnen und Kollegen weniger arbeiten - es ist
halt z.T. eine andere Art der Arbeit, weniger Korrektur, mehr Gespräch, Beratung usw). Wenn
man dann ein erstes und zweites Staatsexamen hat ... ist A13 nun nicht schlecht, aber auch
nicht überbezahlt.

1https://www.lehrerforen.de/thread/57328-es-fehlt-an-allem/?postID=658301#post658301

https://www.lehrerforen.de/thread/57328-es-fehlt-an-allem/?postID=658293#post658293
https://www.lehrerforen.de/thread/57328-es-fehlt-an-allem/?postID=658301#post658301

